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Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foiter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Nr. 176 


Sonntag, den 13. November 1927 


..... RER Er nn eg En [1 re 


45. Jahrgang 


Berlin Wie die Morgenblätter aus Memel melden, 
würde in der Nacht zum Freitag eine Sitzung des Landtages ab⸗ 
gehalten, die ſich mit der Frage der Bildung des Direktoriums 
für das Memelgebiet befaßte. In der Sitzung wurde von dem 
Wortführer der memelländiſchen Mehrheitsparteien eine längere 
Erklärung verleſen, in der darauf hingewieſen wird, die bisheri⸗ 
gen Verhandlungen über die Ernennung eines Präſidenten des 
Direktoriums hätien ergeben, daß der Gouverneur auf die Grund⸗ 
legenden Bedingungen der Mehrheitsparteien, nach denen der 
Präſtdent den Mehrheitsparteien naheſtehen müßte, nicht eingehen 
welle, Als die beiden Beauftragten der beiden Mehrheitspar⸗ 


ieren dem Gouverneur mitteilten, die beiden Mehrheits parteien 
hielten es für erforderlich, daß der Landtag ungefäumt 
Schritte unternehme, damit durch eine Entſcheidung des Völker⸗ 
bundsrates ein dem Statut und den Erklärungen des Miniſter⸗ 


prüſidenten Woldemaras vor dem Völkerbundsrat am 15. Juni 


1927 entſprechendes Verhältnis im Memelgebiet herbeigeführt 
werde, erklärte der Gouverneur, die Memelländer hätten kein 
Recht ſich in Genf zu beſchweren. Welche Strafgeſetze gegen eine 
ſolche Beſchwerde zur Anwendung gelangen durften, darüber 
könne er eine Auskunft nicht geben. Zur weiteren Verhandlung 
dieſer Angelegenheit wurde von den Mehrheitsparteien eine 


| Sitzung am Sonnabend 1 Uhr mittags anberaumt. 


Unterzeichnung des Franzöliit-ingolleteiftgen Frenndſchaftsvertrages 


Erklärungen Marinkowitſch und Briands 


Paris. Der franzoſiſch⸗jugeſlawiſche Freundſchafts. und 
Schiedsgeridiisvertrag wurde Freitag nachmittags 5 Ahr am 
Quai de Orſey von dem franzöſiſchen Miniſter des Außeren 
Briand, und dem jugoflawiſchen Miniſter des Aeußeren, Mas 
rinkowitſch unterzeichnet. 

Nach der Unterzeichnung wurde cin offizielles Kommuniquc 
ausgegeben in dem betont wird, daß Briand und Marintomwitid) 
die vollkammene Uehereinſtimmung ihrer Regierungen in allen 
Fragen, die die beiden Länder intereſſieren, feſtſtellen konnten 
und beide Länder ihre Anſtrengungen ſür die Kon bolidierung 
des Friedens auf der Grundlage der beſtehenden Verträge im 
Rahmen des Völkerbundes fortſetzen werden. Die zwiſchen Jugo⸗ 
flawien und Frankreich ſchwebenden Verhandlungen über Fra⸗ 
gen, deren Regelung noch ausſteht, werden in freunoſchaftlichem 
Geiſte fortgeführt. Brrand ſelbſt fugte dem Kommunique den 
Journaliſten gegenüber noch die Bemerkung Hinzu, daß Frank⸗ 
reich und Jugo'lawien nur in der Erwartung mit der Unter⸗ 
zeichnung des Vertrages bisher gewartet hätten, um denſelben 
durch den Beitritt anderer Nationen ergänzen zu können. Als 
wichtigſte Eigen chaft des Vertrages hob Briand hervor, daß der⸗ 
ſelbe keinerlei Hinderniſſe für den Abſchluß ven Verträgen mit 
anderen Nationen bilde Italien ſei über alle Klauſeln des 
Vertrages ſtets auf dem Laufenden gehalten worden. 


Der eſtländiſch⸗polniſche Handelsverirag 
ratifizierk 

Reval. Der Handelsvertrag Eſtlands mit Polen 

wurde Donnerstag in erſter Leſung ratifiziert. Der 

Vertrag ſieht keine ruſſiſche Klaufel vor. Er wird hier is 

Antwort auf den lettiſch⸗ruſſiſchen Vertrag angeſehen und 


Südflawiens Außenminiſler 
Marinkowitſch 


wird den neuen franzöſiſch⸗ſüdflawiſchen Bündnisvertrag 


12 5 unterzeichnen. talien, das Südſlawien bereits iſoliert 
nur unter dem politiſchen Geſichtspunkt gewertet, da Eſt⸗ in en iſt davon Hense erbaut. . NR 
lands Handel mit Polen unbedeutend iſt. („Matin“). 
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Waffenflillſtandſeier in England Erfolg oje ruſſiſche Anleiheverſuche 
London. Die Feier des Waffenſtillſtands vollzog ſich in Neuyork. Vertreter der ruſſiſchen Regierung haben 


London in den üblichen Farmen. Am Vormittag legten der 
König, die Prinzen des käniglichen Hauſes, die Mitglieder Dis 
Kabinetis und zahlreiche führende Per önlichkeiten Kränze am 
Denkmal des unbekannten Soldaten nieder. Das 
ganze Regierungsvpiertel war von riefigen Menſchenmaſſen ange⸗ 
füllt. um 11 Uhr trat eine Arbeits- und Verkehrspauſe 
ür 2 Menuten ein. Im Hydepark und auf zahlreichen öffentlichen 
Plätzen fanden Gedenkfeiern ſtatt. Am Abend fand eine große 
Feier in der Albert⸗Hall ſtatt. Auf der der Prinz von Wales 
durch drahtloſe Uebermittelung zum geſamten britiſchen Militär 
ſorechen wird. Zur gleichen Zeit findet im Hydapark eine große 
öffentliche Kundgebung ſtatt. Mit dem Zapfenſtreich vor dem 
Denkmal des unbekannten Soldaten findet die Feier heute abend 
ihren Abichluß. Die Botihafter und Ge'andten der chemaligen 
alliierten Länder ſetzen ihre Fahnen auf Halbmaſt. Vom Prin⸗ 
zen von Wales und zahlreichen Perſönlichkennen des öffentlichen 
Terens ind Ermahnungen an das britiſche Volk gerichtet wor⸗ 


den, neben dem Gedenken für die Toten alle Anſtrengungen da⸗ 


rauf zu richten, einen neuen Krieg zu vermeiden. 


Wieder eine Verſchwörung in Litauen 


Berlin. Wie die Abendblätrer aus Warſchau melden, 
kt in Litauen wieder ein Komplott gegen die Regierung 
Woldemaras aufgedeckt worden. In Wilkomirſch wurden 39 Ber 
ſchwörer verhaftet. In der Nähe der lettiſchen Grenze 
wurde ein Waffenlager ausgehoben, das von dieſen Verſchwö⸗ 
tern angelegt ſein oll. 5 


nach Washingtoner Meldungen mit amerikaniſchen Bankiers 
über die Gewährung van Krediten verhandelt. Die Sowiet⸗ 
vertreter ſollen mit dem Angebot hervorgetreten ſein. 100 
Millionen Dollar 3% prozentiger Bons mit 60jähriger Lauf⸗ 
zeit zu begeben, die zur Begleichung der ruſſiſchen Schulden 
dienen ſollen. Die Verhandlungen ſind bisher ergebnislos 
verlaufen Das Haupthindernis ſieht man in der bisherigen 
Nichtanerkennung der Sowjetunion durch Amerika. 


Faſchiſtiſche Heldeniaten in Prag 


Prag. In der Nacht zum Freitag übergoſſen Faſchiſten 
das am deutſchen Haus angebrachte Schild mit der Auflfchrift 
„Reſtaurant Verein Deutihes Haus“ mit Schwefelfäure. Die 
Faſchiſten hatten verſuchl. das Schild nom Hauſe herunterzu⸗ 
reißen, was ihnen aber nicht gelungen iſt, da es eine ſchwere 
bronzene Tafel im Gewichte von mehreren Zentnern iſt. Ange⸗ 
ſtellte des Deutſchen Hauſes vertrieben die Faſchiſten Das 
Deutſche Haus wurde daraufhin mit einem ſtärkeren Wachekordon 
umgeben. 


Bombenattentat in Bennſulvanig 

Neunork. In Pittſton (Pennſylvania) wurde die 
neue Hochſchule und die Kirche infolge Bombenexplofion, die 
auf einen anarchiſtiſchen Anſchlag zurückzuführen it, ſchwer 
beſchäd gt. Da dies die dritte Exploſion innerhalb vier 
Wochen iſt, berrſcht große Aufregung. Glücklicherweise 
wurde niemand verletzt. 


Neue Entwicklung im Offen 


Der lettiſch⸗ruſſiſche Handelsverirag. 


Die baltiſchen Staaten — Lettland, Eſtland und Li⸗ 
tauen — ſind ſeit Jahren außenpolitiſch in einer ſchweren 
und komplizierten Situation. Einerſeits ſind dieſe Nepus 
bliken beſtrebt, alles zu tun, was zur Stärkung und Befe⸗ 
ſtigung der ſtaatlichen Unabhängigkeit beitragen könnte. In 
dieſer Hinſicht hat man immer Angriffsabſichten Rußlands 
befürchtet. Anderſeits aber mußte man den wirtſchaftlichen 
Intereſſen der Länder Rechnung tragen. Diele forderten aber 
Erneuerung engen wirtſchaftlichen Verkehrs mit Rußland. 

Die haltiſchen Staaten, beſonders aber Lettland, find 
früher Induſtriegebiete und Hafenplätze Rußlands geweſen. 
Auch jegt ijt eine gedeihliche Weiterentwicklung nur moglich, 
indem man die Induſtrieproduktion an den ruſſiſchen Markt 
anpaßt und die Verkehrsmittel und Häfen dem rufſſiſchen 
Durchgangsverkehr zur Verfügung ſtellt. 

Die bisherigen Regierungen ha ben 
nicht dieſe, den Intereſſen ihrer Länder angepaßte Außen⸗ 
politik zu führen vermocht. Sie haben niemals Vertrauen 
ur Sowjetunion gehabt. Im Gegenteil, ſie verſuchten, ſich 
0 weit als möglich von engeren wirtſchaſtlichen Verbindun⸗ 
gen mit ihrem großen Nachbar im Oſien fernzuhalten. Die 
regierenden Parteien haben ſich ſtets auf die Weſtmächte 
und ihre ökonomiſche und politiſche Hilfe zu ſtutzen verſucht. 
Daher der Einfluß Englands, daher die polniſche 
Orientierung. Die Politik der Sozialdemokratie 
Lettlands, als der größten ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei der 
baltiſchen Republiken, war immer beſtrebt, eine neue 
außenpolitiſche Richtung einzuſchlagen. Sie hat 
ſeit Jahren ſür die Herſtellung enger wirtſchaftlicher Be⸗ 
e mit Rußland gekämpft. Sie iſt weiter für freund⸗ 
chaſtlichen politiſchen Vertehr als die beſte Bürgſchaft des 
Friedens und der ſtaatlichen Unabhängigkeit eingetreten. 
Die Sozialdemokratie iſt ſich immer deſſen bewußt geweſen. 
daß die großen kapitaliſtiſchen Weſtmächte, mit England an 
der Spitze. den baltiſchen Staaten wenig geholfen, ſie höch⸗ 
ſtens benützt haben. Die Sozialdemokratie hat ſich daher 
auch über die Zukunft keinen Illuſionen hingegeben. 

Aus dieſen Gründen war die lettiſche Sozialdemokratie 
ſtets gegen außenpolitiſche Verbindungen mit Staaten, die 
in einem Konflikt mit Rußland ſtehen oder in einen ſol⸗ 
chen geraten können. Sie wollte deshalb keine An⸗ 
naherung an Polen und ſeine außenpolitiſchen Ziele. 
Sie wollte auch nicht ein Vorpoſten der aggreſſiven Politik 
des britiſchen Reiches an der Oſtſee fein. 

Die erſte Breſche in die traditionelle Politik der 
baltiſchen Staaten legte die Linksregierung 
Litauens, die im Dezember 1926 von den jetzigen Ge⸗ 
walthabern geſtürzt wurde. Dieſe Negierung (unter Mit⸗ 
wirkung von Sozialdemokraten) ſchloß im Herbſt 1926 einen 
Freundſchafts⸗ und Nichtangriffsvertrag mit Rußland ab. 
der ſpäter vom Seim ratlfiziert wurde. 

Einen weiteren Schritt hat nun die ſozialiſtiſch⸗demo⸗ 
Tatiſche Regierung Lettlands gemacht. Schon im 
Frühjahr 1927 würde in Riga ein Garantie⸗ und 
Richtangriffspalt aufgeſetzt. Im Juni wurde in 
Moskau der lettiſch⸗ruſſſiſche Handelsvertrag ab⸗ 
Zeſchloſſen. Vor einigen Tagen iſt diefer Vertrag nach 
harten Kämpfen gegen die bürgerlichen Parteien vom lett⸗ 
kändiſchen Parlament ratifiziert worden. 

Was iſt der Inhalt dieſes heißumſtrittenen Vertrages? 

Die lettländiſche Induſtrie erhält jährliche Beſtellungen für 
30 Millionen Schweizer Franken. Bisher machte der Er: 
vort nach Rußland nur 10 Millionen Franken aus. Der 
Tranſitperkehr durch Lettland der 180 000 Tonnen umfaßte. 
wird jetzt auf 200 000 Tonnen und jedes folgende Jahr 
um weitere zehn Prozent vergrößert. Beide ver⸗ 
tragſchließenden Länder ſetzen ihre Zolltarife für einige 
Waren ihres gegenjeitigen Exports herab. 
Der Ratiſizierung des Handelsvertrages folgte der Abs 
ſchluß einer ftautligen Vereinbarung über den Flachs⸗ 
handel. Rußland und Lettland ſind die Hauptprodu⸗ 
zenten des Flachſes auf dem Weltmarkt. Sie haben nun 
die gegenſeitige Konkurrenz ausgeſchloſſen und eine ge⸗ 
meinſame lettiſch⸗ruſſiſche Flachshandelsgeſellſchaft mir dem 
Sitze in Riga gegründet. Die Regelung des Flachsver⸗ 
kaufes wird künftig nur durch dieſe gemiſchte Geſell⸗ 
ſchaſt geſchehen. Schließlich wurde noch eine Konven⸗ 
tion über die ſchieds gerichtliche Schlachtung 
von Handelskonflikten und ein Uebereinkommen über 
Rechtshilfe in Zivilſachen abgeſchloſſen. 

Diele Verträge und die Verſtändigungspolitik gegen⸗ 
über Rußland haben nicht nur die letſſſchen bürgerlichen 


Parteien aufgebracht. Große Mißſtimmung herrſcht auch in 
Eſtland, welches mit Lettland durch wirtschaftliche, poli⸗ 
tiſche und militäriſche Verträge verbunden iſt. Die bürger⸗ 
liche Regierung Eſtlands, die nach dem Abſchluß der Völker⸗ 
bunddarlehen unter ſtarkem Einfluß Englands ſteht, und 
ſeit dem Kommuniſtenputſch im Jahre 1924 ſtarkpolniſch 
orientiert iſt, hat durch verſchkedene Deklarationen ihres 
Auswärtigen Amtes und durch eine ſyſtematiſche Hetzkam⸗ 
pagne der Preſſe gegen die Verträge gneizhei: 
tet. Auch andere auswärtige Einflüſſe waren zu ſpüren. 
Mit der neuen auswärtigen Politik Lettlands ſind auch die 
Diplomaten Englands und Polens nicht zufrieden, 
was recht deutlich in der konſervativen und nationaliſti⸗ 
ſchen Preſſe dieſer Länder zum Ausdruck kam. 

Der ſozialdemskratſche Außenminiſter Lettlands, Herr 
Zeelens, aber hat trotzdem die ſelbſtändege 
Politik Lettlands zum Wohle der arbeitenden Maſſen ſei⸗ 
nes Landes und zur Stärkung des Friedens im Oſten zum 
Ziele geführt. Er hat trotz aller auswärtigen Einlfüſſe die 
Ausgleſchspolitik mit Rußland durchgeſetzt, welche einem bal⸗ 
tiſchen Staate mehr Friedensgarantie bringt als 
jo manche ſchöne Rede der Großmachtvertreter in Genf! 

Es iſt ſeit Verſailles das eritemal, daß eine der neuen 
Republiken ſich von der Vormundſchaft der 'mperialiſtiſchen 
Großmächte befreit und eine eigene Außenpolitik gewagt 
hat. Die lettiſch⸗ruſſiſchen Verträge ſchaffen eine neue Si⸗ 
tuation zwiſchen Lettland und Rußland und geben reiche 
Möglichkeiten zur weiteren friedlichen Entwicklung der Sit: 
lichen Probleme. Hierin liegt die internationale 
Bedeutung der Verträge, die beſonders vom Stand⸗ 
punkt einer Verſtändigungspolitik ſehr zu begrüßen ſind. 


Polen feiert fein neunjähriges Beſtehen 
Warſchau. Freitag Mittag fand zur Feier des gjährigen Bes 
ſtehens Polens eine militärifhe Parade auf dem Sächſiſchen Platz 
in Warſchau vor Marſchall Pilſudsti in Anweſenheit ſämt⸗ 
licher Miniſter und des diplomatiſchen Korps ſtatt. Der 
Vorbeimarſch der Truppen dauerte über drei Stunden. Als er⸗ 
ſte defilierten die alten Legionärregimenter ſodann 
einige Kavallerie⸗ und Artillerieregimenter mit leichten und 
ſchweren Geſchützen, ſawie einigen 214⸗Zentimeter⸗Haubitzen vorbei. 
Am Abend fand ein Empfang beim Staatspräſidenten ſtatt. 


Zweiter Tag Manoilescu- Prozeß 

Wie die Morgenblätter aus Bukareſt berichten, war auch 
der zweite Verhandlungstag im Manotlescuprozeß mit 
Einwänden der Verteidigung gegen die Zuſtändigkeit des Kriegs⸗ 
gerichts ausgefüllt. Der frühere Miniſterpräſident, General Ave» 
rescu, erklärte, daß er die Verteidigung Mameilescus übernom- 
men habe, weil ihn mit dieſem Bande perſönlicher Freundſchaft 
verknüpfen. Die Verhaftung Mansdilescus bezeichnete Averescu 
als ungeſetzlich und ungerecht. Es könne keine Rede davon ſein. 
daß Manodilescu eine ſtrafbare Tat begangen habe. Er ſei auch 
gar nicht an der Grengitation unmittelbar wach der Beſchlag⸗ 
wahme der bei der Leibesviſitation gefundenen vier Briefe des 
Prinzen Carols verhaftet worden, ſondern erſt in der 800 Kilo⸗ 
meter von der Grenze entfernten Starion Temes. Die Regie⸗ 
rung habe ſich 10 Stunden lang überlegt, ob ſie zur Verhaftung 
chreiten ſolle. Man hätte Manoilescu entweder an der Grenze, 
als man ihm ſozuſagen auf friiher Tat ertappte verhaften, oder 
aber ihn laufen laſſen ſollen. Keinesfalls aber ſei das Kriegs 
gericht des zweiten Armeekorps für die Durchführung des Pro⸗ 
zeſſes zuſtändig, denn die Station Temes, wo Manoilescu ver⸗ 
haftet worden fei, gehöre bereits zur Korpskommandantur von 
Kronſtadt. Auch die anderen Verteidiger ſchloſſen ſich den Aus⸗ 
führungen Aperescus an, doch beſchloß das Gericht nach kurzer 
Beratung mit 4 gegen 1 Stimme die Einwendungen gegen die 
Kompetenz des Gerichtes abzulehnen und ſich als zuſt ä n⸗ 
dig zu erklären. 


„Eine amerikaniſche Stimme 
für Revifion des Dawesplaues 
Neuynrk. Der ſoeben aus Europa zurlickgekehrte amerikani⸗ 

ſche Induſtrielle und frühere Präſident der Neuyorker Handels⸗ 
kammer Irving, T. Bu ſh, ſetzt ſich energiſch für eine Res 
viſion des Damesplanes ein, die unumgänglich notwendig lei. 
Der Plan müſſe bis ins einzelne unterſucht werden, was bisher 
nicht geſchehen ſei, da Peäncaree es verhindert habe. Dieſer habe 
bei der Schaffung des Dawesplanes daraus beſtanden, daß nicht 
darüber beraten würde, wieviel Deutſchland bezahlen könne, 
"ondern darüber eine wie hohe Summe ab gezwungen 
werden müſſe. 
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31. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

Die Erregbarkeit und außerordentliche Reizbarkeit 
ihrer Seele waren ſtärker als ihr Wille. Sie erkannte wohl. 
wie töricht es war, ſich über die krankhaften kleinlichen 
Gefühle dieſer Frau aufzuregen, aber ſie litt darunter, 
Hart und fein empfindend wie ſie nun einmal war. Es 
ließ fie nicht los, verfolgte ſie förmlich und brachte ſie not⸗ 
gedrungen zu der Frage: Was iſt Reinhardt mir? Sie 
fühlte ihr Herz dabei höher ſchlagen. Ja ſie empfand viel 
für ihn, Hochachtung, Verehrung, aber das war auch alles. 
Sie war ja viel zu kühl und nüchtern um zu lieben. Was 
fie zu ihm zog, waren geiſtige Intereſſen und die Stunden 
des geneinſamen Gedankenaustauſches waren ihr teuer und 
wert. Raudte ſie der Frau damit etwas hatte jene je be⸗ 
ſeſſen, was fie nahm? Sie erſchrak doch bei dieſem Ge⸗ 
danken, und wenn ſie es bisher nie als Unrecht empfunden 
hatte, ſich auch keiner Schuld bewußt war ſo fühlte fie, 
daß ſie fortan darauf verzichten mußte Det zarte, reine 
Haäuch der bisher über ihrem Verkehr mit Reinhardt ge⸗ 
legen hatte, war durch den häßlichen Verdacht der Frau 
getrübt worden. Sie konnte ihm nicht mehr ſo harmlos 
und unbefangen gegenüberſitzen, denn immer ſchlichen üch 
die Anspielungen ſeiner Frau in ihre Gedanker und quäl⸗ 
ten ſie. Das ertrug ſie für die Dauer nicht Sie mußte 
ihre Beſuche einichränfen, fo bitter ſchwer es ihr wurde. 

Ihr Zurückziehen ſollte ihm nicht auffallen nicht der 
geringſte Gedanke an die Wahrheit ſollte ihm kommen. 
Darum erfand ſie eine Ausrede: Sie habe eine größere 
Arbeit vor, die ſo bald nicht beendet ſein würde und ihre 
Zeit in Anſpruch nähme. Wolf Reinhardt glaubte ihr 
oder ſchien doch zu glauben. An den Schriftſtellerabenden 
wo ſie ſich trafen gab ſie ſich wie immer frei und natürlich 
Dieſe Abende auch noch zu opfern, hielt ſie für zu wen ge⸗ 
angen. Auch würde jie Hans Werner dadurch aufmerk⸗ 
am gemacht haben. Ihr Zartgefühl ließ eine Namhaft⸗ 


Italien ohne Parlament 


Wahl des Rais der Dierhundert 


No m. Der faſchiſtiſche Großrat hat die Ab ſchaf⸗ 
fung des Parlaments beſchleſſen. Lu die Stelle der bis⸗ 
herigen Volksvertretung tritt der Rat der VBierhundert. 


Er kennt nur eine einzige Partei, die ſoſchſſt ſche, und wird durch 


die nationale Einheitsliſte gewählt, die durch das Liktoren⸗ 
bündel gekennzeichnet ift. Das ganze Land bildet einen ein⸗ 
zigen Wahlkreis. Nur das produktive Volk kann 
wählen d. h. die 13 wielſchaftlichen Organiſationen Italiens, die 
ſämtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer umfaſſen. Die Liſte wird 
dann vervollſtändigt durch Vertrauens männer der Partei. 
Die Aufgaben des Rats der Vierhundert ſellen noch genau 
umſchrieben werden. Der Senat bleibt in feiner bisherigen 


Zuſammenſetzung be ſte hen, doch wird feine Arbeitsweiſe um 
geändert. 


Eur 2 


Mit der Aufhebung des Parlaments hat Muſſolini nur ei 
nen Schritt vollzogen, der zwangsläufig im Weſen der faſch iſti⸗ 
ſchen Regierungsmelhoden liegt. Dieſer Alt iſt aber nicht andere 
als ein Produkt der Angſt und Sorgen gegen die Kritik, die durch 
eine Velksvortrelung im Syſtem Muſſolini geübt werden könnte. 
Immer wieder wird venrſichert, daß die Bevölkerung den ya di. 
mus „achte“ und „chütze“, nur darf es die richtige Meinung 
nicht äußern. Zur Aufhebung der Preſſefrerheit, Auflöſung allen 
oppoſitipnellen D:ganijationen geſellt ſich die Aufhebung des 
Parlaments und „Wahlen“ erfolgen durch „Geſinnungsgenoſſen“ 
aus den faſchiſtiſchen Organ'ſationen. Attentate und Morde 
andersgeſinnter, reichen alſo chon nicht aus, um die Schandlaten 
und Unfählgkeiten des Faſchismus zu veudecken. Auch die Bolks⸗ 
vertretung, die keine war, wird aufgehoben, obwohl dort Muſſo⸗ 


lini die unbeſchränkte Mehrheit hatte. Aber auch dieſe neue Maß⸗ 
nahme iſt nichts anderes als eine Bankerotrerklärung Muſſolinis 
und des Faſchismus 


Konflikt zwiſchen der Nankingregierung 
und den Möchten 


Peking. Zwiſchen der Nanking⸗Regierung und der Sett⸗ 
lementsverwaltung iſt en neuer Konflikt entſtanden. 
Seitens der Nanking⸗Regierung wurde die Ausweiſung der 
Weißruſſen verlangt, die am ruſſiſchen Revolutronstage das 
Sowjerkonſulat in Schanghai ſtürmten. Diele Forderung iſt 
von der Verwaltung abgelehnt worden, worauf jetzt der 
Nankinger Außenminiſter ein Ultimatum an das Schang⸗ 
haier Konſulat richtete, in dem ſcharfe Gegenmaßnahmen 
engedroht werden. Wie weiter gemeldet wird, ſoll die Be⸗ 
ſetzung Hankaus durch die Nankingtruppen bevoerſtehen. 
Die Stadt iſt völlig umzingelt. Tſchiangkaiſchek wird heute 
in Schanghai erwartet. 


Preußiſche Minderheifenpolikik 
Kopenhagen. Die Entſcheidung der preußiſchen 


Regierung, wonach der däni'ſchen Schule in Flensburg, 
der ſogenannten Duborg⸗Schule, jetzt eine Sahreshilfe von 


—— ——ꝛ—— —ññ —— — 


zirka 40 Mark pro Kind gewährt wird, eine Anterſtützung 
alſo, die ungefähr. der Hilfe entſpricht, die der d äwilnche Staat 
in Nordſchleswig den deutſchen Schulen leiſtet wird in der 
geſamten däniſchen Preſſe mit warmer Anerkennung be⸗ 
grüßt. „Flensborg Avis“ nennt dieſe Entſcheidung den richti⸗ 
gen Weg zum Verſtändnis. 
Der Kampf gegen die Maffia 

Rom. ahrend in Palermo ein großer Prozeß gegen 23% 
Mitglieder der Maffia geführt wird, hat die Staatsanwaltſchaft 
in Palermo die Vorunterſuchung gegen weitere 275 Mitglieder 
der Maffia abgeſchloſſen. Dieſer Prozeß ſoll ebenfalls in Pa⸗ 
lenmo zur Verhandlung gelangen. In beiden Prozeſſen find an 
600 Zeugen zu vernehmen. Den Angeklagten werden ungefähr 
50 Morde, 100 Brandſtiftungen und Raubüber⸗ 
fälle auf offener Straße und Er proſſungen zur Laſt 
gelegt. 


. 
21 BEER 


Fürſtenhochz 


eit in Italien 


Das Braukpaar. Herzog Amadeo von Apulien und Anna von Bourbon, Tochter des franzöſiſchen Thronprätendenten 
Herzogs von Guiſe, beim Verlaſſen der Kirche auf dem Wege zum Königsvpalaſt. 


machung dieſer unedlen Sache nicht zu; ſelbſt dem Bruder 

egenüber mußte ſie verborgen bleiben Dieler hatte ohne⸗ 
in genug mit ſich ſelbſt zu tun. Zwar bekundete er an der 
Annäherung des Freundes an ſeine Schweſter ſowie an 
deren Verkehr in Reirhardts Hauſe, ein reges Intereſſe 
und unverhohlene Freude, aber nun er ſie jo gut aufge⸗ 
hoben wußte, kümmerte er ſich weniger um ſie, ja dieſe 
Mittwochabende blieben die einzigen, wo bie Geſchwiſter ſich 
ſahen. Hilde unterdrückte jegliche Bekümmernis darüber. 
Sie wußte, was ſeine Gedanken und ſeine Zeit in Anſpruch 
nahm. Nur wollte es ihr manchmal ſcheinen als wenn 
ſeine geniale Erfindung nicht allein ſeine Gedanken be⸗ 
ſchäftigte Er war oft ſo Jeltiam zerſtreut, in Nachdenken 
verſunken und lächelte dabei, wie von ſeligen Vorſtellun⸗ 
gen und Erinnerungen befallen Sie war vielleicht auf 
richtiger Fährte wo ſie die Urſache zu ſuchen hatte. Die 
Entdeckung, die ſie vor einiger Zeit zu machen geglaubt. 
hatte ſie inzwiſchen beſtätigt gefunden. 

Hans Werner hatte ihr das Versprechen geben müf⸗ 
ien. ſie bei Spangenheims einzuführen, und es pünktlich 
eingelöſt. Sie hakte ſich vorher keine Flluſionen gemacht 
und konnte deshalb auch nicht beionders enttäuſcht werden 
Man hatte ſie dort aufgenommen wie eine Fürſtin und ſich 
an Liebenswürdigkeit ihr gegenüber faſt überboten Trotz⸗ 
dem hatte ſie ein unbehagliches Gefühl nicht unterdrücken 
können. Der Emporkömmlingston, den Spangenheim 
führte, ſowie ſein ſtarkes Berlinern und Renommieren fiel 
iht auf die Nerven. Auch die Frau mit dem Madonnen⸗ 
geſicht war ihr nicht ſympathiſch. Nur Edith riß die Fa⸗ 
milie heraus Hans Werner und Ulli hatten nicht über⸗ 
trieben Edith Spangenheim war in Wahrheit ein lieb— 
reizendes, kluges Mädchen, das ihr mit einem Takt und 
Zartgefühl begegnete, wie jie ihn deſer Familte nimmer⸗ 
mehr zugetraut hätte. Das ſöhnte ſie einigermaßen aus. 
wenn ſie ſich auch eingeſtand daß ſie ſich unter diejen Men⸗ 
ſchen, in dieſer Atmoſphäre nie würde wohl fühlen können. 
Wenn ſie ſich trotzdem überwand und ihre Beſuche öfter 
wiederholte, ſo hatte das ſeine beſonderen Gründe. Was 
ie zuerſt nur vermutet hatte, war ihr ſchon beim eriten 
Beſuche klar geworden Zwiſchen Edith Spangenheim und 
dem Bruder beſtand ein Band, das bereits feſter geknüpft 


ſchien, als fie erwartet hatte. Nun erwachte die leben ve, 
ſorgende Schweſter in ihr. Sie fürchtete den Ausgang nicht 
mehr um ihrer Familie und des Familienfriedens ſondern 
allein um das Glück des Bruders willen. Konnte Edith 
Spangenheim ihm das Glück geben, das er brauchte und 
verdiente? Je näher fie das Mädchen kennen lernte, deſto 
beunruhigter wurde ſie. Vergebens ſuchte ſte unter der 
glänzenden Oberfläche ihres ſprudelnden Geiſtes und lie⸗ 
benswürdigen Anmut die Seele; ſte konnte ſie nicht finden. 
Edith Spangenheim blieb ihr trotz ihrer Bemühungen, 
trotz aller zur Schau getragenen Liebenswürdigkeit und 
Freundlichkeit eine Fremde, und ſchon um Hans Werners 
willen würde ſie eine innere Annäherung gewünſcht haben. 
Ihm geſtand ſie ihre Eindrücke natürlich nicht ein, und 
mochte auch nicht an ſein zartes Geheimnis rühren, wenn 
es ihr auch kein Geheimnis mehr war. Mit Sorgen be⸗ 
merkte ſie, wie tief er ſich hier ſchon gebunden hatte, wie 
jeine Laune, ſein Wohlbefinden abhangig war von ihrem 
Betragen gegen ihn. Auch die ſtärkſten Männer können zu 
Sklapen werden, wenn die unit holder Frauen ihnen 
lächelt. Dieſe Erfahrung machte ſie hierber mi* ſchwerem 
Herzen: Somit war ihr Gema, mit Kümmerniſſen ver⸗ 
ſchiedener Art beſchwert, aber ſie wußte nichl wie auch 
dieſe dazu beitrugen, ſie in ihrem inneren Wachstum zu 
fördern, 
* 

Eines Abends jahen N die Geſchwiſter im Schrift⸗ 
ſtellerklub nach Reinhardt vergebens um. Er, der Pünkt⸗ 
liche, der noch nie eine Sitzung verſäumt hatte, kam nicht. 
Da dieſe Abende faſt die einzige Erholung für den ſoliden 
Mann. der Abend für Abend bei ſeiner Arbeit ſaß und 
höchſtens mit ſeiner Frau ausging, war, jo mußte alſo 
etwas Beſonderes vorgefallen jein. Hilde und Hans 
Werner tauſchten allerßand Gedanken und Vermutungen 
über den Grund ſeines Fernblalbens aus, aber keines von 
ihnen 'am der Wahrheit auch nur im enifernteiten nahe. 

Wenn Hilde der Meinung war, daß Reinhe:st nichts 
von den Gründen die fie ſeinem Hauſe fern hielten, ahnte, 
o würde fie lich getäu cht geſehen Haben, wenn fie nur einen 
Blick in jein Inneres hälte tun können 

(Fortiatzung folgt.) 


Seurchüffe u. Umgebung 


i- 60jähriges Jubiläum der evangeliſchen Lehrer: 
bildungsanſtalt in Bielitz. Am 9. Dezember d Is. werden 
es 60 Jahre ſein, als die epangeliſche Lehrerbildungs⸗ 
anſtalt in Bielitz eröffnet wurde. Die zahlreichen, in alle 
Gegenden zerſtreuten Schüler wird dieſe Nachricht beſon⸗ 
ders intereſſieren. Die Direktion der Anſtalt gibt aus Die: 
tem Anlaß einen Bericht heraus, es wird dies der 9. jert 
Beſtehen des Seminars ſein. Alle ehemaligen Schüler und 
Schülerinnen werden daher auf dieſem Wege freundlichſt 
gebeten. ihre Anſchriſten bekannt zu geben, damit ihnen 
dieſer Bericht zugehen kann. 

Am morgigen Sonntag verſieht die Stadtapotheke den 
Sonntagsdienſt 

0: Verhüteter Autounfall. Am letzten Donnerstag wolle 
ein kleiner Junge von etwa 4 Jahren die ul. Bytemska über⸗ 
ſchreiten. Dabei wich er einem Auto aus, ah aber micht, daß ein 
zweites Auto daneben fuhr und lief in dieſes hinein. Glück⸗ 
licherweiſe wurde das Kind von dem Kolflügel auf die Seite 
geſchleudert und kam mit dem Schrecken davon. Die Eltern und 
Erzicher können nicht oft genug davor gewarnt werden, ihre 
Kender unbcauffſichtigt auf die Straße gehen zu laſſen. 

Wir machen die werten Leſerinnen auf die Vorzeich⸗ 
Rerei der Frima L. Kubiſta in der Wandaſtraße 22 beſon⸗ 
ders aufmerkſam. Näheres ſiehe Inſerat. 

i. Preißſchießen. Vom Montag ab und folgesse Tage fin⸗ 
det in den Räumen des Reſtaurants, Beuthenſtraße 62, ein in: 
toreſſantes Preisſchießen ſtatt, an dem ſich jeder beteiligen bann 
und gute Scharfſchützen die beſte Ausſicht haben ſehr wertvolle 
Freie zu gewinnen. Näheres ſiehe Inſerat. 
bo- Vom Wochenmarkt am Donnerstag. Wegen des National⸗ 
miles am Freitag, den 11. d. Mts., fand der Wochenmarkt ſchon 
ann Donnerstag ſtatt. Da die Verlegung des Marktes erſt in 
letter Stunde bekannt wurde, iſt der größte Teil der Händlen 
und Händlerinnen nicht erchienen, ſodaß der Markt einen über⸗ 
s traurigen Anblick bot. Dazu bam noch das ſchlechte Wetter. 
Dementprechend war auch der Beſuch des Marktes ſeitens der 
Kundſchaft. Nur wenig Kaufluſtige erſchienen, um ihren Bedarf 
zu decken. Die Kaufluſt war ſo mäßig, daß ein Teil der Händ⸗ 
ler es vorgog, bon gegen 11 Uhr die Zelte abzubrechen und nach 
Haus zu fahren. Der Wochenmarkt war durch die zu ſpät er⸗ 
folgte Verlegung von vornherein ins Waſſer gefallen. 

„o- Einen ſeltenen Raubvogel konnte man am Freitag vor: 

mirtags gegen 10 Uhr über den Feldern an der Faſanerie be⸗ 
* bachten. Mit mächtigen Schwingen, ohne dieſe gu bewegen, zog 
er ſeine Kreiſe. Es handelt ſich hier wahrscheinlich um einen 
Seeadler, der beionders zu dieſer Jahreszeit weit im Lande ums» 
herſchweift. 
Ai Wer ſeine alten Klelder auffriſchen will, der bringe 
ſie in die Färberei und Chemiſche Reinigungsanſtalt der 
Firma S. Heymann aus Königshütte in der Veuthener⸗ 
ſtraße 13 hierſelbſt. Näheres im heutigen Inſerat. 

‚ie Die Kammerlichtſpiele bringen gegenwärtig einen 
Film zur Vorführung, der „In der Stunde des Sieges“ be⸗ 
nannt iſt Dieſer Film iſt ſehr ſpannend. Die Zuſchauer 
kommen aus der Bewunderung und Spannung kaum 
heraus und wer den Weltkrieg durchmachte, an der Marne, 
bei Verdun, in Flandern, in der Champagne, in den Ar: 
gonnen und den Vogeſen kämpfte, in dem werden die ein⸗ 
zelnen Bilder manche Erinnerung wachrufen. Der Film 
wirkt ſo gewaltig, daß bei der Vorführung, die durch die 
einzig guteingeſpielte Muſik tatkräftig unterſtützt wird, die 
Zuſchauer kaum zu atmen wagen. Wie überall. jo auch in 
dieſem Film ſpielen die Frauen eine große Rolle. Dieſes 
Programm verdient unbedingt Beachtung. Näheres im 
Inſerat unſerer letzten Nummer. 

„1 Deutſches Theater Königshütte. Morgen, Sonntag, 
ſübt das ſehr berühmte „Heitere Quartett“ des Wiener 
Mäuner⸗Geſangvereins im großen Saale des „Grafen Re⸗ 
den“ ein Konzert. Wir machen beſonders darauf aufmerk⸗ 
am. daß das Konzert bereits um 5 Uhr nachm. beginnt. 
Karten zu 1, 2. 3 u. 4 Zl. an der Theaterkaſſe am Sonntag 
non 11 bis 1 Uhr mittags und ab 3% Uhr nachmittags. 
Mitglieder der Theatergemeinde und der Geſangvereine 
erhalten Ermäßigung. da für dieſe genußreiche Voranſtal⸗ 
tung die Preiſe ſehr mäßig gehalten find, unſere Verkehrs⸗ 
derhältniſſe nach Königshütte ſehr günſtig find. können wir 
den Beſuch dieſes Konzertes ſehr empfehlen. Näheres ſiehe 
heutiges Inſerat. 5 


Golkesdienſtordnung: 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Sonntag, den 13 November 1927. 
6 Uhr: für verſt. Andreas Kuczero, Vater Teofil 
Mathilde Rokoſch 
7% Uhr: für die Parochianen. 
8% Uhr: für ein Jahrkind aus der Familie Kupka. 
10% Uhr Intention der polniſchen Jungmanner. 
St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Sonntag. den 13. November 1927. 
6 Uhr: für die Parochianen. 
7% Uhr: für verſt. Heinrich Hartmann und verft. Eltern 
beiderſeits. 
8% Uhr: für die Seelen. die der Erlöſung am nächſten find. 
10% Uhr: auf die Int. des poln. Jugendwereins. 
Montag, den 14. November 1927. 


1. hl. Jahresmeſſe für verſt Franz Haida und Verwandtſchaft 
beiberfeits. 

2. für das Brautpaar Kozal⸗Mateja. 

3. hl. Meſſe für das Brautpaar Kempny⸗Robok. 

8 Uhr: Beerdigung des verſt Vinzens Szezygiel. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Sonntag, den 13. November 1927. 
8% Uhr: Beichte und hl. Abendmahl. 
94 Uhr: Hauptgottesdienſt. Chor: 9. Schütz aus tiefer Not. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
42 Uhr: Taufen. 


Aus der Woſewodſchafk Schleſien 


Aufhebung der Deviſen verordnung 


Im Zuſammenhang mit der Durchführung der polniſchen 
Wäßrungsſtabiliſierung hat jetzt die polniſche Regierung die 
Aufhebung ſämtlicher Einſchränkungen des Deviſen⸗ und Valu⸗ 
tenverkehrs zwiſchen Polen und dem Ausland beſchloſſen. For⸗ 
mell jeit Sonnabend, praktiſch ſeit heute beſteht an der War⸗ 
ſchauer Börſe bereits ein freier Umjag in Deviſen und Aus» 
landsſchecks. 


und 


W 


Die Knappſchaftsverwalkung in Tarnowitz (Spolka Bracka) 
hat in ihrer Sizung vom 20. Oktober d. Is. bezüglich der früher 
in deutſchen Knappſchaftsvereinen verſichert geweſenen Perſonen 
folgendes beſchloſſen: 

Berjonen, welche in einem zur Knappſchaft (Spolla Bracka) 
gehörenden Werk nan dem 1. Juli 1922 Arbeit angenom⸗ 
men haben, jedoch in 7 Penſionskaſſe der Spolka Bracka, nich! 
aufgenommen wurden da ſie den Anforderungen des Par 49 
der Satzungen des Tarnawitzer Knappſchaftsvereins wegen 
Ueberſchreitung des 40 Lebensjahres nicht entſprechen, können 
in die Penſionskaſſe ohne Rückſicht auf das Alter aufgenommen 
werden wenn fie na bweiſen, daß ſie vor Annahme der Arbeit 
in einem der zur Spolka Bracka gehörenden Werke, Mitglieder 
eines deutſchen Knappſchaftsvexeins ſchon vor Vollendung ihres 
10. Lebensjahres waren und durch mindeſtens 12 Monate hin⸗ 


durch Beiträge entrichtet haben und gemäß der Vorſchrift des 


Par. 5 (Ablatz 1. Buchſtabe a) bei Arbeitsannahme in einem 
Knappſchaftswerk zum Beitritt der Krankenkaſſe verpflichtet ſind, 
oder derſelben ſchon angehören und noch fähig zur Berufsarbeil 
ſind. 

Vorliegender Beſchluß verliert ſeine Gültigkeit, wenn die 
Angelegenheit der Anrechnung und Berüdiihligung des Ber: 
ſicherungszeitraumes in ausländiſchen Knappſchaftsvereinen auf 
eine andere Art und Weiſe, und zwar durch einen interſtaatlichen 
Vortrag geregelt wird und die Bedingungen des Par. 129, Uhl. 
2, der Satzungen eintreten. Sofern in dieſem Falle die hier in 
Frage kommenden Mitglieder durch ihre Mitgliedſchaft in der 
Spolka Brada weder die Wartezeit im Sinne des Par. 71 der 


ichtig für Knappſchaſtsmitglieder! 


Satzungen, noch das Recht auf Leiſtungen auf Grund der Mrt⸗ 
gliedſchaft in der Spolka Bracka erreicht haben jo werden die 
in die Penſionskaſſe der Spolka Bracka entrichteren Beiträge in 
der eingezahlten Höhe zurückgezahlt. 

Bis zum Abſchluß des diesbezüglichen interſtaatlichen Ver⸗ 
trages iſt bei Eintritt eines Verſicherungsfalles der Verſiche⸗ 
rungszeitraum in den ausländischen Knappſchaftsvereinen weder 
zu berückſichtigen nech anzurechnen, ſofern der Verſicherungsfall 
aus gewöhnlichen Urſachen und vor Erreichung des dreijährigen 
Verſicherungszeitraumes in der Penſionskaſſe der Spolka Bracka 
eingetreten iſt 

Sofern der diesbezügliche interſtaarliche Vertrag überhaupt nicht 
zuſtande kommt, iſt die Höhe der Invalidenpenſion für Mitglie⸗ 
der, welche in der Spolka Bracka die Wartezeit im Sinne des 
Par. 71 der Statuten erreicht haben, gemäß Par. 60 Abſ. 1 der 
Statuten auf den tatſächlich durch die eingezahlten Beiträge zus 
kommenden Vetrag feſtzuſetzen: die Vorſchriſt des Par. 60, Abs. 5, 
der Statuten bezüglich des niedrigſten 20 Zloty betragenden 
Satzes, findet dagegen keine Anwendung. An Witrwengeld iſt 
60 Prozent. Waiſengeld dagegen für jede Waiſe in Höhe von 
/ der Invalidenpenſion, welche der verſtorbene Ehemann bezw. 
Vater bezog, reſp. beziehen würde, mindeſtens jedoch monatlich 
4,50 Zloty für eine Halb⸗ und 6 Zloty für eine Vollwaiſe, zu 
zahlen. Bei Eintritt des Verſicherungsfalles durch einen Unfall 
bei der Verufsarbeit iſt die Hälfte dieſer Beträge zu zahlen. 

Die in Frage kommenden Perſonen haben ſich ſofort bei der 
Verwaltung des Knappſchaftswerkes, in welchem ſie beſchäftigt 
ſind, zwecks Aufnahme in die Penſionskaſſe zu melden. 


Gleichzeitig hat die Generalverſammlung der polniſchen No⸗ 
tenbank (Bank Polski) beſchloſſen, die im Stabiliſterungsplan 
vorgelehene Elnlöfungspflicht für ihre Kaſſenſcheine in Gold 


jetzt in Kraft zu ſetzen. Für 5994,44 Zlotn wird 1 Kilogramm 
Feingold gegeben Die Bank Polski verpflichtet ſich, auch für 
ihre Banknoten jederzeit Auslandsſchecks im Betrage von über 
20 000 Zloty auszufertigen. 
Die Goneralverſammlung beſchloß ferner, den Emiſſionskur⸗ 
der neuen Aktien der Bank Polski mit 150 Prozent feſtzuſetzen. 
100 Prozent des Nominalbetrages der Aktien werden auf das 
Anlagekonto der Bank überwiesen, 50 Prozent auf das Re⸗ 
ſervekonto. Hierzu wird weiter mitgeteilt: Das ſeit mehreren 
Jahren in Polen gültige Geſetz über den Geldverkehr mit dem 
Auslande (Deviſen-Verordnung) machte u. a. den Erwerb ſo⸗ 
wie den Verkauf ausländücher Wertpapiere von einer besonderen 
behördlichen Genehmigung für das einzelne Geſchäft abhängig. 
Das betr. Geſetz iſt jetzt in feiner Geſamtheit aufgehoben wor⸗ 
den, und es können demnach nunmehr auch wieder Aktien und 
ſonſtige Wertpapiere ohne weiteres durch Vermittlung hieſiger 
Banken an deutſchen ſomie ſonſtigen ausländiſchen Börſen er 
worben und wieder verkauft werden. 


Beſchlüſſe des Wojewodſchaftsrates 
In der Mittwochſttzung des Wojewodſchafts⸗ 
rates wurde die Verteilung weiterer Kredite 
aus dem Wirtſchaftsfonds vorgenommen uno dem Volksleſeverein 
in Kattawitz ſowie den Sanitätskolonnen beim Roten Kreuz eine 
Unterſtützung von je 5000 Zloty bewilligt. Ferner wurde der 
Firma Schäfler und Co. die Genehmigung zum Bau einer elek⸗ 
triſchen Zünderfabrik in Nikolaf erteilt. Die Stad! Myslowitz 
erhielt die Ermächtigung zur Aufnahme einer Anleihe von 1 Mil⸗ 
lion Zloty bei der Landesvperſicherungsanſtalt Königshütte zum 
weiteren Ausbau der Targawica. 


Von der Handelskammer 
Die Kattowitzer Handelskammer aibt be 
kannt, daß übereinſtimmend mit einem Runddſchreiben der 
Zentraleinſhurkommiſſion Zuſatzkontigente für folgende Waren 
mit Gültigkeit bis zum 31. Dezember d. Is. beſtimmt wurden: 
Oliven in hermetiſchen Gefäßen aus Griechenland, Salzheringe 
aus England, Büffelleder, roh, ungegenbl, Holz vom Maulbeer- 
baum aus Rumänien, Ungarn und der Tſchechoſlowakei. und 
hauptſächlich Nähmaſchinen aus England. Gleichzeitig gibt die 
Handelskammer bekannt, daß Geſuche um Einfuhr diefer Waren 
in der Kanzlei der Handelskammer in den Amtsſtunden abgege⸗ 
ben wenden können. Anträge um Zuſatzbewilligung für den Sms 
port von Heringen aus England müſſen ſpäteſtens bis zum 15. 
November eingereicht ſein. Spätor eingehende Geſuche bleiben 
unberüchſichtigt. 


Kalkowitz erhält ein Muſeum 

In der unmittelbaren Nähe des neuen Wofjewedſchaftsge⸗ 
bäudes wird im Jahre 1928 mit dem Bau des neuen Muſeums 
begonnen. Das neue Gemach wird ein Flügelgebäude in gerader 
Linie und nicht auffallend ſein. Zum Direktor des neuen Mu⸗ 
ſeums wurde bereits Dr. Tadeus Dobrowalski aus Krakau 
ernannt der die Vorbereitungsarbeiten, insbe ondere die Eintei⸗ 
lung der bereits geſammelten Gegenſtände durchzuführen hat. Die 
Sammlungen zerfallen in ſieben Teile. Für die Naturkunde, 
insbeſondere die Biologie und Botanik ſorgt Frau Dr. Ko⸗ 
ſlawska in Ktakau, die bekanptlich Poln ſch-⸗Oberſchleſten be⸗ 
reiſt und hier Vorträge über die Pflanzen und Blumen in Polen 


hält. Frau Dr. Koſlowska spendiert zugleich für das Muſeum 
eine Kollektion ven Sammlungen von Raupen. Puppen und 
Schmetterlingen. Fur dieſe Abteilung ſpendierte auch eine 


Sammlung, beſtehend aus 80 Stück ausgeſtopflen Vögeln, der 
Kattowizer Ingenieur Marynarczyk. Die zweite Abteilung ſoll 
die geolcgiihe Ableilung ein. Es werden Sbücke aus ganz Polen 
bei Berücksichtigung Schleſiens zur Schau ausgeſtellt werden. Der 
dritte Teil iſt die religiöje Kunſt, wie Schnitzereien. Moßgewän⸗ 
der und anderes. Es werden auch alte koſtbare Teppiche ausge⸗ 
ſtellt, die aber mit der ſchleſtſchen Kunſt nichts Gemeinſames ha⸗ 
ben. Die meiſten Gegenftände aus Schleſien har Pfarrer Pucher 
aus Groß⸗Piekar zur Verfügung geſtellt. Dann folgt die Volks⸗ 
kunde, wobei auch die ſchleſiſchen Volkstypen und die ſchleſſiſche 
Valkstracht berüchſichtigt wird. Weiter folgt verſchiedener alter 
Kram, wie Steinhauerei, Stickereien, die Geramik. Käſten, Pieir 
fen, Muſikinſtrumente und dergleichen. Eine beſondere Abteilung 
nehmen die Malereien ein, doch wird auch hier Oberſchleſien ſich 
mit einer ſehr beſcheidenen Rolle begnügen müſſen. Eine bes 
ſondere Abteilung erhält die Plebiszitabteilung und hier dürfte 
Ober ſchleſien voll zur Geltung kommen. Ausgeſtellt werden 
Plakate, Broſchüre,n Autographen uw. 


Eröffnung der landwirkſchafklichen Winkerſchule 

Durch die ſchleſiſche Landwirtſchaftskammer in Katlowitz 
wurde in Rybnik eine landwirtſchaftliche Winterſchule eröffnet. 
Bei der Eröffnung waren Regierungsrat Dr. Patrya und der 
Präſident der Landwirtſchaftskammer zugegen. Letzthin erfolgte 
die Schließung der über die Sommerszeit geöffneten Korbmacher⸗ 
ſchule, zugleich mit einer Ausſtellung fertiggeſtellter Korbwaren. 
Auf einer Konferenz der Lehrerſchaft wurde die Errichtung einer 
landwirtſchaftlichen Fortvildungsſchule erwogen. Die Ausbil⸗ 
dung der Lehrerſchaft in den notwendigen landwirtſchaftlichen 
Fächern ſoll auf der neuen Gartenbauſchule in Strumien er⸗ 
folgen. Für die Schulkinder ſollen beſondere Schulgärten ange⸗ 
legt werden. Durch enge Zuſammonarbeit mit der Schulbe⸗ 
hörde will die Landwirtſchaftskammer alle Vorarbeiten in die 
Wege leiten und damit eine gründliche Fachausbildung des Nach⸗ 
wuchſes erwirken. 


Kaltowitz und Umgebung. 

Gegen die Lehrlingszüchterei. In der letzten Vorſtandsſitzung 
der Friſeur⸗Zwangsinnung in Kattowitz wurde ein Lehrlings- 
Ausschuß beſtehend aus fünf Mitgliedern gewählt, welche in den 
Friſeurgeſchäften Kontrollen ausüben wird, um gegen die ſoge⸗ 
nannte Lehrlingszüchterei einzuſchreiten. Es hat ſich erwieſen, 
dak verſchiedene Handwerksmeiſter mit Vorliebe nur Lehrlinge 
zur Arbeit heranziehen, weil ſich ſolche junge Arbeitskväfte be⸗ 
deutend billiger ſtellen. Da ſich ein immer größerer Mangel an 
Fachſchullehrern bemerkbar macht, iſt die Innung inzwiſchen an 
die Handwerkskammer zwecks Abhaltung geeigneter Fachlehrer⸗ 
kurſe herangetreten. Um eine eiwheitliche Regelung des Laden» 
ſchluſſes herbeizufühven, wird ſich eine beſondere Delegation dem- 
nüchſt zur Polizeidirektion begeben. Man will vor allem ers 
würken, daß die Friſeurgeſchäfte auf Bahnhöfen, in Hotels uſw. zu 
gleicher Zeit ſchließen müſfen. Bei der Erledigung der vorge⸗ 
nannten Angelegenheiten dunch den Vorſtand handelt es ſich um 
Anträge. welcher auf der Quartierperſammlung zwecks beſchleu⸗ 
nigter Erledigung eingebracht wurden. 

Schwere Strafe für Milchverfälſchung. Die Milchhandels⸗ 
frau Anna Matloch aus der Umgegend von Oswiencim hatte 
ſich geſtern vor dem hieſigen Schöffengerichte wegen Milchver⸗ 
fälſchung zu verantworten. Es wurden bei ihr auf dem Bahn⸗ 
hofe in Ligota mehrere Kannen Milch beanſtandet, die eine 
ſtarke Verwäſſerung aufwieſen. Der Fettgehalt der Milch belief 
ſich auf kaum 2,2 Prozent bis 2,3 Prozent und der Milchgehalt 
reichte in einzelnen Kannen bis zu 13, 16,3 und ſogar 18,1 Pro⸗ 
zent. Ein Viertel und darüber des Kannengehaltes machte ſo⸗ 
mit das Waſſer aus. Die Milch ſollte an die Schulen abgelie⸗ 
fert werden, zur Ausſpeiſung armer Schulkinder. Die Ange⸗ 
klagte erklärte ſich nicht ſchuldig, da ſie die Milch ſo in Verkauf 
brachte, wie ſie ſie auf dem Lande bei den Bauernsfrauen einge⸗ 
kauft hatte. Auf die Frage des Vorſitzenden, ob ſie einen Meß⸗ 
apparat habe, um die Qualität der eingekauften Milch feſtſtellen 
zu können, erklärte ſie, daß ſie bis zum beanſtandeten Falle 
keinen Apparat gehabt habe, daß fie ſich aber ſeither einen ſolchen 
verſchafft habe. Richter: Zum Beſitze eines Meßapparates 
ſind oder jederzeit verpflichtet, wenm ſie Milchhandel betrei⸗ 
ben wollen. Das Gericht verurteilte die Angeklagte, über den 
Strafantrag hinaus, der auf 100 Zloty lautete. zu 150 Zloty 
Geldſtrafe, evtl. zu 1 Monat Arreſt wobei es als erſchwerend 
den Umſtand annahm. daß die Milch zur Ausſpeiſung armer 
Schulkinder beſtimmt war. 

Die Nachläſſigkeit eines Poliziſten. Der Poliziſt Johann 
Jajor aus Kaltowitz hatte ſich geſtern vor dem hieſiigen Schof⸗ 
tengericht wegen kraſſer Nachläſſigkeit im Dlenſte zu berant⸗ 
worten. Er hatte einen Sträfling aus der Strafanſtalt in Kat⸗ 
towitz zu einer Gerichlsverhandlung in Königshütte zu eskor⸗ 
tieren. Auf dem Rückwege nach Kattowitz, nach der Verhand⸗ 
lung, machte er, anſtatt den Sträfling, kurzen Weges, vom 
Ringplatz, über die Mlynkagaſſe, durch die Bahnunterführung, 
zum Gefängnis zu führen, einen Umweg in die Slowackigaſſe, 


wo ihm der Sträfling entwich, in dem Erdgeſchoß eines dort 
befindlichen Hauſes verſchwand, von dort wieder durch eine Hin- 
tertüre ins Freie gelangte und bis zum heurigen Tage nicht aur⸗ 
gegriffen werden konnte. Nach den Ausführungen der Anklage 
ſoll er den Umweg in die Slowackigaſſe deshalb gemacht haben, 
um auf Erſuchen des Straflings dieſem zu ermöglichen, ſeinen 
im Dortigen Hauſe beſchäitigten Bruder zu beſuchen. Die Ein⸗ 
willigung des Poliziſten ſoll der Strafling dazu benützt haben, 
um zu verſchwinden. Da der Angeklagte dieſes ihm zur Laſt ge⸗ 
legte Verhalten nicht entkräiten konnte, wurde er zu 100 Zloty 
Geldſtrafe, eventl. zu 10 Tagen Arreſt verurteilt. 


Vergehen gegen das Brieftaubengeſetz. Nücht jedermann 
dürfte es bekannt ſein, daß es ein Brieftaubengeſetz gibt, nach 
dem das Halten von Poſttauben verboten iſt und wer im Bes 
fite einer Poſttaube angetroffen wird. unter Anklage geſtellt 
wird. Poſttauben zu beſitzen, ſteht nur dem Staate zu, als 
dem alleinigen Beſitzer und Ausiwer des Poſtverkehrsapparates. 
Nur die Aufzucht von Poſttauben iſt Privatperſonen gejtatter, 
tofern fie dem Bunde der Brieftaubenzüchter als Mitglieder an⸗ 
gehören und eine diesbezügliche Bewilligung haben. Vorgeſtern 
hatien ſich vor dem Kattowitzer Schöffengericht zwei Arbeiter 
zu verantworten, weil im Beſitze des einen eine Poſttaube vor⸗ 
gerunden wurde, die er vom zweiten erhalten hatte. Da aber der 
eine ein Poſttanbenzüchter war und die gegenſtändliche Taube 
dem zweiten zur Raſſenkreuzung für einige Zeil überlaſſen hatte, 
wutden fie beide freigeſprochen. 

Mit Hilfe eines Nachſchlüſſels wurde in die Wohnung des in 
Eichenau wohnhaften Eiſenbahners Apoſtel eingebrochen. Geſtoh⸗ 
len wurden eine Anzahl von Bekleidunzsſtöcken und 80 Il. Bar⸗ 
geld in einem Geiamtwerte von 700 Zloty. Von den Spitzbuben 
feht vorläufig jede Spur. 


Königshütte und Umgebung. 


Lebendig verbraunt. Vorgeſtern früh wurde der 1Yjährige 
Paul Joncgzyk von der Feldſtraße 12 Königshütte in der Hoch⸗ 
ofenanlage der Königshütte von einer 700 Grad heißen Luft ein⸗ 
gehüllt und lebendig verbrannt. Der Verunglückte hatte etwa 
150 Meter von der Hochofenanlage entfernt im Keſſelhaus 
Streicharbeiten zu. verrichten. Aus dem Gezäberaum (Werk⸗ 
zeugbude) der immer noch 20 bis 25 Schritt von der Unfallſtelle 
entfernt iſt, holte ſich der Verunglückte das Werkzeug, das er 
zum Streichen benötigte, ſo einen Eimer und u. a. auch eine 
Axt. Wozu er letztere benötigte, iſt rätſelhafe. Dann begab 
er ſich zwiſchen die Comper, o das Unglück paifierte An 
einer dieſer Berſchlußvlatten muß er, wie die Feſtſtellungen er⸗ 
gaben, die Verſchlüſſe gelöſt haben. Der in diefe m Apparat 
ſiarke Luftdruck tat das ſeinige dazu, daß die Verſchlußplatte 
aufſprang. In dieſem Augenblick drang auch die im Apparat 
Beiindfiche heiße Luit, die bis auf 700 Grad erhitzt iſt. ins Freie 
und hüllte den Unglücklichen ein, der auf der Stelle verbrannt, 
tot zuſammendrach 

Ein nicht alltäglicher Unglücksfall. Bei Beſicht gung 
einer Senkgrube bediente ſich der Kaufmann Paul Hada— 
mik eines Streichholzes, wobei die Gaſe zur Entzündung 
gelangten und ihn die herausſchlagende Flamme im Geſicht 
und an den Händen verbrannte. Möge dieſer Vorſall all 
gemein zur Warnung dienen, Senkgruben mit offenem Licht 
nicht zu betreten. 


Rybnik und Umgebung. 


Richtbeſtätigung der deutſchen Schöffen in Rydultau. Die in 
Rydulrau Kreis Rybnik neu gewählten deutlichen Schöffen er⸗ 
hielten durch die Gemeindeverwaltung die Nichtbeſtätigung des 
Landratsamtes Rydultau. Die Nichtbeſtätigung gründet ſich auf 
verichtedene Formverſtöße bei der Wahl, und zwar ſoll die 
Sitzung zu pät einberufen worden und die Zahl der abgegebenen 
Stimmzettel größer, als die der wahlberechtigten Perſonen ſein. 
Letzteres ſoll darauf zurſickzuführen ſein, daß die alten Schöffen 
trotz Proteſtes von deutſcher Seite mit an der Abſtimmung teil⸗ 
nahmen. Während aus dieſen Gründen den deutſchen Schöffen 
die Beſtätigung veriagt worden iſt. erhielten die Vertreter der 
pelniſchen Fraktion dieſelbe bedingungslos zugeſagt. 


eulsches enter Könisshütte 
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Eigene Konditorei. 


Ronditore-Raffee Hengrzuk 


ff. Weine, Biere, Liköre und Kaffee. 
Es ladet ein 
Jan Malecki Tel. 10-33 


Beuthenerstr. 33 


fehlen jollte. 


Ahtung! Preissmhieden 


ab Montag, den 14. d. Wis. bis auf weiteres. Ernſt Fürſte Erfurt 57, Poſtfach 447 


Preiſe beſtehen aus: Fahrrädern, Geigen, Der Vertrieb des Buche 
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Hausbesitzerbank Sieminnaw'ce 
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Kassenstunden von 9—12½ und 15—16½ 
Sonnabends nur von 9—121,, 


Für Hitglieder und Kichtmitglieder: 


Annahme von Spareinlagen zu günstiger Verzinsung 
Wir verzinsen Einzahlungen bis auf weiteres mil; 
60% pro Jahr bei 
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Nur für Mitglieder! 
Gewährung von Darlehen gegen gute Sicherheiten 
Kontokorrent-Verkehr mit und ohne Kredit 
DER VORSTAND 


wieder herausgegeben, da Taujende von Anfragen. 
Diejelbe iſt nach Heilzweden geordnet und enthält 
Beſchreibungen von Heilkräutern für Arterien⸗ 
verkalkung, Aſthma, Blaſenleiden, Vronchialkatarrh. 
Gallenſteine, Rheumatismus, Hämorrhoiden, Leber⸗ 
leiden, Neuralgie, Zuckerkrankheit u. u. m. 
für jedermann leicht zu verſtehendes Kräuterbuch, 
für Kranke und Geſunde, was in keinem Haushalt 


Preis Mark 2.— 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder 


vom Verleger ſelbſt gegen Einſendung des Be- 
trages oeer Nachnahme. 


Wir bitten unſere werten Leſer 


Kolodziejczyk und Piwezyk Restaurant Inſerate möglichſt rechtzeitig 
in der Geſchäftsſtelle aufzugeben. 


Tarnowitz und Umgebung. 

Ueberfall auf einen Zollbeamten. In der Ortſchaft Repten 
wurde in den Abendſtunden unmittelbar in der Nähe der Zoll: 
wache der Zollbeamte Grabara überfallen. Es handelt ſich um 
drei Täter, von denen einer eine Eiſenbahnumform zug. Zurzeit 
konnte nicht feſtgeſtellt werden, ob es ſich um einen regelrechten 
Ueberfall, oder um einen Nacheakt hundelt. Die Polizei hat in 
dieſer Angelegenheit die weiteren Unterſuchungen eingeleitet, 


Sporkliches 
Sport am Sonntag. 

Der kommende Sonntag, bringt uns in Warſchau das letzte 
Verbaudsſpiel zwiſchen Warszawianka—Warta⸗Paſen, womit die 
Ligaſpiele ihr Ende erreicht haben, ſo daß nun die Geſellſchafts⸗ 
ſpiele beginnen werden. Den Anfang hierin macht der G. 3. 
O. P. N. mit einem Städleſpiel Obarſchleſien—Ledz, welches in 
Lodg ſtatifiudet. 4 

Die oberſchloſiſche Elf hat folgendes Ausſehen: Spullek⸗Po⸗ 
gon, Vert. Fitzek⸗Sporifr., Mäuſel⸗Zal.⸗6, Läufer: Lubing⸗Pegon, 
Pielorz⸗Zal.⸗“0, Pazurck⸗Pogon. Sturm: Goretzki, Paſurek⸗Pogon, 
Geisler-Rolei, Mitisz⸗A. K. S., Ledwog⸗Iskra. Erſatz: Wüſtholz⸗ 
Zal. 06, Konietzny⸗Pogon. 

07⸗Laurahütte — Naprzod⸗Lipine. 

Im Bienhofpark in Laurahütte begegnen ſich um 2 Uhr 
nachmittags obige Gegner zum Verbands piel. Wenn auch dieſes 
Treffen auf vie Meiſterſchaft gar keinen Einfluß hat, fo ſind doch 
beide Vereine beſtrebt, den Tabellenſtand zu verbeſſern. Sollte 
es 07 gelingen Naprzod zu ſchlagen, jo wückt 07 eine Stufe vor 
Lipine auf. Leider kann 07 diesſelbe Manmcchaft nicht Stellen, da 
der größte Teil der Elf an ernſten Verletzungen laboriert. Vorher 
ſpielen die Neſerven beider Vereine. 


2 N nm» 
Deutſch⸗Oberſchleſien 
Verbrechen an Kindern. 

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt am Donners⸗ 
tag das Beuthener Schöffengericht gegen den ſchon in vorgerück⸗ 
len Jahren befindlichen Arbeiter Jahann S aus Mikuttſchütz. 
Wie aus der Arteilsbegründung hervorging, hatte ſich der An⸗ 
geklagte in geradezu tieriſcher Weiſe an vier unſchuldigen 10 bis 
12 Jahre alten Mädchen, nachdem er dieſe durch Hergabe von 
Geld und Süßigkeiten für ſeine verbrecheriſchen Zwecke gefügig 
gemacht hatte, vergangen. Mit Nückſicht darauf, daß ſeino Teil⸗ 
nahme am Kriege und feine lange Geſangenſchaft in Feindes⸗ 
land auf ſeinen Geſundheitszuſtand nicht ohne Einfluß geblieben 
find, wurden dem Angeklagten wildernde Umſtände zuge⸗ 
billigt. Das Urteil lautete auf zwei Jahre Gefängnis. 
Nach Verbüßung von 10 Monaten fol er unter Aurechnnug der 
erlittenen Unterſuchungshaft für die Reſtſtrafe eine dreijährige 
Bewührungsfriſt erhalten. 


Miechowitz. (Umfall oder Verbrechen?) Seit 
Dienstag har ſich die Kriminalpolizei mit dem rätſelhaften Ver⸗ 
ſchwinden der 29 Jahre allen Grubenarbeiterfrau Marie Bia⸗ 
laſchik geb. Janitzek, zu beſchäftigen. Die im Hauſe Schloß⸗ 
ſtraße 22 wohnende Frau hatte ſich am Dienstag, vormittags 
11 Uhr, auf den Weg zu ihren in Stollarzowitz wohnen⸗ 
den Eltern begeben, um dieſen beim Schweinſchlachten behilflich 
zu ſein. Sie iſt auch noch von einer Perſon geſehen worden, wie 
ſie den Waldweg beim Nimtſch⸗Schacht paſſierte. Von hier 
aus fehlt jede Spur von der Frau. Sie iſt weder bei ihren 
Eifern in Stollarzowitz angekommen, noch nach Miechowitz zurück⸗ 
gekehrt. Der Ehemann kann ſich das Vorſchwinden feiner Frau 
nicht erklären, da das beiderſeitige Verhältnis das denkbar 
beſte war. In den zwei Tagen ihres Verſchwindens iſt der 
Wald bis zum Eintritt der Dunkelheit durchſucht worden. 
Die Verſchwundene iſt 1,68 Meter aroß und war mit einem 
grauen Cheviotmantel und blauem Muſſelinkleid bekleidet. An 
der linten Hand trug ſie einen Trauring mit den eingravierten 


Plac Wolnosci 
Telephon 1086 2 
find. liebevolle Aufn. zu 
Geheimentbindung. 


Hebamme Dreßler 
Breslau, Gartenſtr. 23 III 
5 Min. vom Hauptbahn⸗ 
hof. Telefon Ohle 8853 


Ein gut erhaliener 


Herrenpelz 


und eine 


Vellſtelle 


mit Matratze zu verkauf. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 


täglicher Verfügung 
„ monatl. Kündigung 
„ vierteljähr. „ 


Wandastraße Nr. 12 
Suche für meine Praxis 


Dame 


die Luſt und Liebe zum 
Heilberuf hat. 


Mak s. B. Bezyk 
Psychotherapeuth 
Siemianowice. ul. Wandy 17. 


Ein 


> für Ihren Kreis iſt noch 
zu vergeben. 


lacobowitz 


° 0 en Ein leerer, krockener | 
zum Einitellen für Möbel 
geſucht. 


Angebote unter F. 18 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


be geeignet fr de 


un 
da auch bei län Ze. 
nen nich bier werden 2 


e 


* Uhren- u. Juwelenkäufe 


sind verirauenssache! 
Schon der erste Einkauf macht Sie 
zu unse em ständigen Kunden. 
Gleiwitz 
Wilhelmstr, 29 


Beuthen OS. 


Tarncwwitzerstr. 11 


e 


vom 12. 11. 1927 


Börſenkurſe 
(11 Uhr vorm. unverbindlich) 
Warſchau . . . 1 Dollar { u 3 1 
Berlin. .. 1002 = 47.— Amt. 
Bsttiowiß.. . . 100 Rmk. = 213.— 21 
1 Dollar = 8.92 21 
100 zi — 47.— Rmk. 


Buchſtaben A. B. Sie trug eine Markttaſche und einen acht 
Liter faſſenden blauen Gmailletrug. Perſoneu, die über den 
Verbleib der Vermißten oder ſonſt zweckdienliche Angaben machen 
künnen werden gebeten, ſich unverzüglich bei der Kriminalneben⸗ 
ſtelle Miecho witz zu melden. 

Hindenburg. (Seltjames Betrugsmanöpver.) 
Wegen fortgeſetzten Betmuges und Urkundenfälſchung hatten fin 
geſtern vor dem erweiterten Schöffengericht die Arbeiter Joſef 
K. und Georg T. zu verantworten. T. gab an, durch eine Zei⸗ 
tungsnachricht, nach der ein Mann, der Waren beſtellt und nicht 
bezahlt hatte, freigeſprochen wurde, verleitet worden zu fein. 
Von der Phantaſie verführt, mieteten beide in der Gagfah ein 
Zimmer und eröffneten unter falſchem Namen ein Büro, das 
einer größeren Anzahl Firmen in allen Städten Deutſchlands 
Licferungsaufträge erteilte. K. nannte ſich Lehrer Hoffmann, 
T. gab ſich als Oherſekretär oder Rendant Breslauer oder Zim⸗ 
mer aus. Ihre Aufträge reichten bis Düſſeldorf und Barmen. 
In den Nachbarſtädten beſorgten ſie die Aufträge perſönlich. lei⸗ 
ſteten geringe Anzahlungen und unterzeichneten Vertrage mit 
ſallchen Namen. Bceſonders liebten fie Aufträge um Salonan⸗ 
züge. Zylinderhüte, Kronleuchter und Möbeleinrichtungen. Der 
Wert der Lieferungen belief ſich auf 1800 Mark. Der Betrug 
wurde bald ruchbar und die beiden Kaufleute jejtgenommen. 
Das Gericht verurteilte K. zu zwei Monaten Gefängnis K. er: 
bielt volle, T. für drei Monate Bewährungsfriſt. 


Rundfunk 


Gleiwitz Welle 250 Breslau Welle 322,6. 
Allgemeine Tageseinteilung: 
11.15: Wetterbericht, Waſſerſtände der Oder und Tagesnach⸗ 


richten. 12,15—12.55: Konzert für Verſuche und für die Induſtrie. 
12,55: Nauener Zeitzeichen. 13.30: Zeitanſage, Werterbericht, 
Wirtſchafts⸗ und Tagesnachrichten. 13.45— 14,45: Konzert auf 


15,30: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und 
Preſſenachrichten. 17: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht 
(außer Sonnabend). 18.45: Wetterbericht und Ratſchläge füre 
Haus. 22: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten 
und Sportfunkdienſt. 

Sountag, den 13. November 1927: 11: Evangeliſche Morgens 
feier. — 12: Uebertragung aus Gleiwitz: Konzert. — 14: Rätſeil⸗ 
funk. — 14,10: Zehn Minuten für den Kleingärtner. — 14,90: 


Schallplatten. 


Stunde des Landwirts. — 11.50: Märchenſtunde. — 15,20: 
Schachſunt. — 16—17: Pely⸗Titan⸗Kontzert. — 17—17.30: 
Stunde der Schleſiſchen Monatshefte. — 17,30—18,30: Lieder- 


ſtunde. — 18,50—19.10: Sportinterview. — 19.10—19,50: Junge 
Erzähler. — 20: Sven Scholander ſingt deutſche Volkslieder zur 
Laute. — 21: Der Mann im Regen. — Anichließend an die 
Abendberichte bis 24: Tanzmuſik der Funkkapelle. 

Montag, den 14. November 1927: 16.30—18: Dvorak — 
Brahms. — 18: Uebertragung aus Gleiwitz: Lug ins Land Ober⸗ 
ſchleſien. — 18,30: Hans Bredew⸗Schule. Abt. Sprachkunde. — 
19: Dritter Wetterbericht, anſchließend Funkwerbung. 19,05: 
Abt. Steuerweſen. — 19,45— 20,10: Blick in die Zeit. — 20,10— 
21,10: Der Dichter als Stimme der Zeit. — 21,10: Harmonium⸗ 
Orcheſterkonzert. - 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowitz. 
Druck u Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Reiche Auswahl Niedrigsie Preise 


ın 
Handarbeiten 
Hmmm 


Stickzubehör sowie Woll- und Kurzwaren 
Handarbeiten, Kleider, Blusen werden sauber 
und billigst vorgezeichnet. 
L. Kubista, ul. Wandy 22 
Beachten Sie bitte meine morgige 
| Laden-Dekoratian. 


Modistin 
cäciiie Ahronsfrau 


Anfertigung von eleganter und einfacher 
Damengarderobe 


Kostüme Kleider 


Beuthenerstr. 8 


Mäntel 


Siemianowilz 


F Hauen FÄRBEREIN 
A CHEMISCHE 

; l REINIGUNG 
e eil. Kl. -H Katowice 


Moba. 


Siemianowice, ud. Zytomska Nr. 13 


2 


Formulare 


Berfehrstarten 


find vorrätig in unferer 


Geſchüftsſtelle, ul. Bytomska 2 neben den Anlagen 


